
Vor kurzem bin ich über mei-
ne Antwort in einem Interview 
selbst erschrocken. Die Frage 
des Journalisten war: „Herr Ze-
hetner, woran arbeiten Sie in 
letzter Zeit am meisten?“. Und 
meine Antwort lautete: „Men-
schen zu Ihrem eigenen Ich 
zurückzuführen. Menschen zu 
helfen, das zu sein, was sie in 
ihrem Innersten wirklich sind.“ 

Menschen mit 
„Echtheitszertifikat“

Ich erlebe in der Führungskräf-
teausbildung oder auch bei der 
Ausbildung vieler interner Trai-
ner (Mitarbeiter, die im eigenen 
Hause Wissen weitergeben) 
immer wieder, dass etwas nicht 
stimmig ist, hakt usw. Nehme 
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ich nun diese „Dinge“ genauer 
unter die Lupe, muss ich sehr 
oft erkennen, dass es mit „Echt-
heit“ zu tun hat. 

Diese Menschen stellen etwas 
dar, was sie nicht sind. Sie ko-
pieren andere. Sie haben Bü-
cher gelesen oder Trainings 
besucht und nehmen sich nun 
jene Punkte heraus, die andere 
Menschen erfolgreich machten. 
Dabei prüfen sie nie, ob dies 
auch zu ihnen passen könnte. 
Dann setzen sie sich diese 
Maske auf. Allerdings – es sind 
nur Masken und die beginnen 
irgendwann zu bröckeln und 
dann sehen ihre Mitmenschen, 
ihre nähere Umgebung mehre-
re Gesichter und kennen  sich 
nicht mehr aus. 

Wer ankommen will, 
muss echt sein

Führungskräfte, die spüren, 
dass sie noch Mankos haben, 
sollen zwar an sich arbeiten, sie 
sollen jedoch nicht zum Schau-
spieler werden. Sie sollen ei-
nen klaren Umsetzungsplan für 
sich machen, daran arbeiten 
und sich verändern. Schritt für 
Schritt. Wir bilden seit 15 Jah-
ren viele Menschen in Europa 
zu internen Trainern aus. 
Dies sind Wissensvermittler im 
eigenen Unternehmen: sowohl 
bei fachlichen als auch persön-
lichkeitsbildenden Themen. Ein 
Trainer muss „rüberkommen“, 
ankommen. Es muss stimmig 
sein. Und das sind viele leider 
nicht. 
Wenn ich dann mit diesen Men-
schen rede, so erklären sie mir 
folgendes: „Ich habe gehört, 
dass man dies nicht machen 
soll, jenes sollte man auch un-
terlassen und wieder andere 
Dinge sind überhaupt verpönt.“ 
Nun, diese Menschen nehmen 
von allem etwas und wundern 
sich, dass sie nicht ankommen. 
Da stellt sich dann für mich 
auch die Frage: „Wer ist ,man’, 
dieser einzelne besondere 
Mensch?“

Das Original ist besser 
als jede Kopie

Wenn wir heute Günther Jauch 
mit Armin Assinger, Thomas 
Gottschalk und Harald Schmid 
mischen, ja dann kommt ein 
Typ heraus, der mit hoher 
Wahrscheinlichkeit nicht er-
folgreich sein wird. Einzeln 
sind sie das alle vier, ja sogar 
sehr erfolgreich. Denn sie sind 
Originale und sie stehen dazu 
– jeder auf seine Art. 
Meine Meinung ist, dass ein 
Original besser ist als die beste 
Kopie. Stehen Sie zu dem was 
und wie Sie sind und beginnen 
Sie ganz gezielt, an ihrer Per-
son zu arbeiten. Ich wünsche 
dem „Original“, das diesen 
Artikel liest, viel Spaß mit sich 
selbst und mit der „Arbeit“ an 
sich. 


